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Beratungsfolge Termin Behandlung
Stadtrat 06.01.2022 oOffentlich
Betreff:

Bestétigung des stadtebaulichen Entwicklungskonzeptes (SEKO) und rdumliche Festlegung
des Stadtebauftrdergebietes "Freital - Urbanitat am Fluss" nach § 171b Baugesetzbuch
(BauGB)

Sach- und Rechtslage:
Rechtsgrundlagen:

» Baugesetzbuch (BauGB) S 171b Stadtumbaugebiet, stadtebauliches
Entwicklungskonzept

(1) Die Gemeinde legt das Gebiet, in dem Stadtumbaumafnahmen durchgeflihrt werden
sollen, durch Beschluss als Stadtumbaugebiet fest. Es ist in seinem raumlichen
Umfang so festzulegen, dass sich die MalRnahmen zweckmaf3ig durchfiihren lassen.

(2) Grundlage fir den Beschluss nach Absatz 1 ist ein von der Gemeinde
aufzustellendes stadtebauliches Entwicklungskonzept, in dem die Ziele und
MalRnahmen (8 171a Abs. 3) im Stadtumbaugebiet schriftlich darzustellen sind. Die
offentlichen und privaten Belange sind gegeneinander und untereinander gerecht
abzuwéagen.

» Richtlinie des Sachsischen Staatsministeriums des Innern Uber die Forderung der
Stadtebaulichen Erneuerung im Freistaat Sachsen (RL Stadtebauliche Erneuerung — RL
StBauE) vom 14. August 2018, geandert durch die Richtlinie des Sachsischen
Staatsministeriums des Innern zur Anderung der Richtlinie Stadtebauliche Erneuerung
vom 6. September 2019

Programm:
» Bund-Lander-Programm: Lebendige Zentren — Erhalt und Entwicklung der Stadt- und
Ortskerne — LZP

Programmausschreibung:

» Bekanntmachung des Sachsischen Staatsministeriums fiir Regionalentwicklung fir die
Programme der Stadtebauférderung im Freistaat Sachsen, Programmaufruf 2022 vom 7.
August 2021

Beschlisse:

» Beschluss-Nr.: 025/2020 vom 5. Marz 2020, Vorlagen-Nr.: B 2020/009
Abgrenzung eines Fordergebietes ,Freital — Urbanitat am Fluss®,
Erstellung eines Stadtebaulichen Entwicklungskonzeptes



http://dejure.org/gesetze/BauGB/171a.html

» Beschluss-Nr.: 011/2021 vom 4. Februar 2021, Vorlagen-Nr.: B 2021/003
Bestatigung des stadtebaulichen Entwicklungskonzeptes (SEKO) und Abgrenzung eines
Fordergebietes "Freital - Urbanitat am Fluss"

Sachstand:

In der Fortschreibung des ,Integrierten Stadtentwicklungskonzeptes — Stadtentwicklung
Freital 2030plus® (INSEK 2030plus) wurde das gesamte Stadtgebiet neu betrachtet und
analysiert. Daraus resultierende Handlungsschwerpunkte sollen durch
fordergebietsspezifische Konzepte untersetzt werden. Durch den Stadtrat wurde dazu ein
Abgrenzungsbeschluss fur ein Untersuchungsgebiet am 5. Marz 2020 verabschiedet. Mit
diesem neuen Fordergebiet ,Freital — Urbanitat am Fluss® im Programm ,Lebendige Zentren®
sollen in der nérdlichen Innenstadt die besonderen Qualitdten herausgearbeitet und gestarkt
werden, um damit auch den festgestellten Entwicklungsdefiziten zu begegnen. Die
Verwaltung wurde beauftragt, einen Férdermittelantrag zu erarbeiten.

Der Neuantrag flr das Foérdergebiet ,Urbanitat am Fluss® wurde fristgerecht im Marz 2021
eingereicht. Mit diesem Antrag befanden wir uns im Wettbewerb mit den anderen
Kommunen. Das zur Verfigung stehende Foérdervolumen war begrenzt und durch viele
Neuantrége erheblich Uberzeichnet. Im Juli 2021 wurde die Verwaltung in Kenntnis gesetzt,
dass eine Aufnahme 2021 nicht erfolgen konnte. Gemeinsam mit der SAB sollte die
Uberarbeitung des Antrages vorgenommen werden. Als Ablehnungsgrund wurde die
erhebliche Uberzeichnung des Programms aufgefiihrt. Die nachrangige Einordnung des
Antrags erfolgte durch die Uberdimensionierung des vorgesehenen Fordergebiets mit 107,99
ha und die Einstufung des Uberhdhten beantragten Gesamtférderrahmens beziglich der zur
Verfugung stehenden Finanzausstattung des Programms LZP. Der Ablehnungsbescheid
wurde am 22. Oktober 2021 von der Séachsischen Aufbaubank — Férderbank ausgefertigt.

Die Information der Stadtrate erfolgte zum nachstméglichen Termin im Technischen- und
Umweltausschuss am 23. September 2021 und im ersten Stadtrat nach der Sommerpause
am 7. Oktober 2021.

Im Zuge der Erarbeitung des Stadtebaulichen Entwicklungskonzeptes und der damit
verbundenen Bearbeitung der Foérdergebietsabgrenzung haben sich Anderungen gegeniber
der mit Beschluss 025/20 festgelegten Gebietsabgrenzung ergeben.

Das Gebiet wird neu wie folgt begrenzt:

e nordlich: durch die Eisenbahn,

e nordostlich: durch die Verlangerung der Baullicke Dresdner Strale 34 in Richtung
Weileritz,

e Ostlich: durch die WeilReritz, den Platz der Jugend, die Weil3eritz, den Burgker Bach, das
Schloss Burgk, die StralRe Altburgk, die Burgker Stral3e,

e sudlich: durch den Promenadenweg, die LeRkestralle, die KITA ,Am Windberg®, die
Weil3eritz, die Dresdner StrafRe und

o westlich: die Dresdner Stral3e, die Lutherstral3e, die Bahnstrecke.

Die Gebietsgrof3e betragt 59,63 ha. Im Gebiet wohnen mit Stand vom 31. Dezember 2020
1.720  Einwohnerinnen  und  Einwohner  (Freital:  40.082) (Zahlengrundlage:
Einwohnermeldeamt der Stadt). Die Abgrenzung ist im Lageplan (Anlage 2) dargestellt.

Das Verfahren zur Uberarbeitung des SEKOs ,Freital — Urbanitat am Fluss® sieht eine breite
Beteiligung der Verwaltung, von Akteurinnen und Akteuren, den Tragern offentlicher Belange
(TOB) sowie der Biirgerinnen und Biirger vor. Diese Beteiligung wurde in unterschiedlichen
Verfahren und Formaten durchgefiihrt. Die Beteiligung der TOB erfolgte schriftlich bis zum
25. Oktober 2021. Es wurden gezielt Interviews mit Beteiligten gefuhrt. Zwischen der
Verwaltung und Akteurinnen und Akteuren fanden Besprechungen statt. Mit der Sachsischen



Aufbaubank — Forderbank, als Zuwendungsstelle, wurde ein Stadtrundgang durchgeftihrt.

Das Fordergebiet ,Freital — Urbanitdt am Fluss® weist in den EinzelmalRnahmen eine grofie
inhaltliche Breite auf, die einerseits die differenzierten Ausgangsbedingungen widerspiegelt
und andererseits Ausdruck der Urbanitédt als funktionale, bauliche, soziale und kulturelle
Vielfalt ist. Gleichzeitig ist das Gebiet durch die Weileritz gepragt, welche Naturraum im
Stadtraum und im Zusammenspiel mit dem stadtischen Umfeld ein Potential fir weitere
MalRRnahmen ist. Die Verbindung von Wohnqualitat mit Infrastruktur und qualifizierten
Freizeitangeboten soll dieses Fordergebiet attraktiv gestalten und dauerhaft urbane
Lebensqualitat gewahrleisten.

Die im Konzept definierten MalRnahmen basieren ebenfalls auf diesen Uberlegungen. Sie
erzielen sowohl fur das Férdergebiet als auch dartber hinaus in besonderer Weise positive
Wirkungen auf die Stadtentwicklung. Durch Synergieeffekte soll ein effizienter Mitteleinsatz
erreicht werden.

Die MaRnahmen, die in der Kosten- und Finanzierungstbersicht dargestellt sind, sind fur die
Umsetzung mit Mitteln der Stadtebauférderung vorgesehen. Geplant sind u. a. eine Reihe
von Studien zur Vorbereitung der MalBBhahmen und neben Baumalinahmen auch
Maflnahmen zum Erhalt und zur Weiterentwicklung des Stadtgriins.

Der Forderzeitraum ist fir zehn Jahre geplant. Die Durchftihrung soll in den Jahren 2022 bis
2032 erfolgen. Das Konzept ist auf Fortschreibung angelegt.

Der geplante Forderrahmen liegt bei 8,05 Mio. Euro und stellt sich wie folgt dar:

Bundesmittel: 2,68 Mio. Euro
Mittel vom Freistaat Sachsen: 2,68 Mio. Euro
Eigenmittel der Grol3en Kreisstadt Freital: 2,68 Mio. Euro.

Gemald der Bekanntmachung des Sachsischen Staatsministeriums flr Regionalentwicklung
fur die Programme der Stadtebauférderung — Programmjahr 2022 vom 7. August 2021 kann
bis zum 28. Januar 2022 ein Neuantrag auf Férderung dieses Gebietes eingereicht werden.

Finanzielle Auswirkungen:

In der Kosten- und Finanzierungsibersicht sind alle MalRnahmen, die sich aus der
konzeptionellen Entwicklung ergeben, dargestellt. Diese bildet die Grundlage fur die
Beantragung von Mitteln der Stadtebauférderung und dient als Diskussionsgrundlage fir den
Stadtrat zur finanziellen und zeitlichen Einordnung der EinzelmaBnahmen. Die
Maflnahmeliste steht damit unter dem Vorbehalt einer entsprechenden Haushalts- und
Finanzplanung fir den Forderzeitraum wund der tatséchlichen Bewilligung von
Stadtebaufordermitteln in der jeweils beantragten Héhe.

Beschlussvorschlag:

1. Der Beschluss des Stadtrates der GrofRen Kreisstadt Freital Nr. 011/2021 vom 4.
Februar 2021, Vorlage B 2021/003 zur Bestatigung des stadtebaulichen
Entwicklungskonzeptes (SEKO) und Abgrenzung eines Fordergebietes "Freital -
Urbanitat am Fluss" wird aufgehoben.

2. Der Stadtrat der GroRRen Kreisstadt Freital beschlielt das fortgeschriebene
stadtebauliche Entwicklungskonzept fiir das Fordergebiet ,Freital — Urbanitat am
Fluss“ (Anlage 1).



3. Der Stadtrat der GroRRen Kreisstadt Freital beschlie3t die im Lageplan (Anlage 2)
dargestellte rAumliche Festlegung des Stadtebaufordergebietes "Freital - Urbanitat
am Fluss" nach 8 171b Baugesetzbuch (BauGB).

4. Die Verwaltung wird beauftragt einen Antrag auf Neuaufnahme des Gebietes im
Bund-Lander-Programm ,Lebendige Zentren — Erhalt und Entwicklung der Stadt-
und Ortskerne — LZP* fristgerecht einzureichen.

Rumberg

Oberbirgermeister

Anlagen:

Anlage 1 Stadtebauliches Entwicklungskonzept mit Anlagen

Anlage 2 Lageplan Gebietsabgrenzung



	Datum
	Ostatus
	Beratungsfolge
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Beschlußvorschlag
	Anlage

